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Herrlich Wandern rund um

Altenkunstadt, Burgkunstadt und Weismain

ab: Durch das malerische Zillertal führt der Weg den Berg 
hinauf nach Görau. Am Ende der Ortsstraße geht der 
Weg nach links zum Görauer Anger. Auf dem Weg nach 
Zultenberg kann man einen wunderbaren Panoramablick 
ins Maintal genießen.

Für den Rückweg ab Zultenberg wählen wir wieder den 
Frankenweg . Ab T-1777 folgen wir zunächst dem 
Görauer Weg , bis wir bei T-1775 auf den Bärental-

Rundweg  wechseln. Dieser bringt uns durch das wun-
derschöne Bärental entlang der Krassach-Quelle, über 
Herbst- und Krassacher Mühle nach Krassach.

Nach der Durchquerung des Orts führt der Weg durch die 
sog. Krassacher Gasse zur Kreuzkapelle und von dort zum 
Ausgangspunkt am Marktplatz.

Weismain

Niesten

Görau

Zultenberg

Krassach

Herbstmühle

Spätestens in Altenkunstadt ist nun Zeit für eine Schluß-
einkehr. Kulturinteressierten sei der historische Rund-

gang durch den mehr als 1200-Jahre alten Ort empfohlen 
(Flyer bei der Gemeinde erhältlich).

Woffendorf

Bernreuth

Baiersdorf

Altenkunstadt

Kordigast

Kordigast
Gipfel

  5. Görauer Anger

   Länge: 19.7 km • 350 hm auf & ab • Gehzeit 5 ½ h
   Ausgangs- & Endpunkt: Marktplatz Weismain (T-1701)
   Markierung:     

Unser Weg führt vom Weismainer Marktplatz (T-1701) 
mit dem Frankenweg  Richtung Görau nach links den 
Burgweg hinauf zur Kreuzkapelle. Hinter der Kapelle 
wechseln wir bei T-1705 auf den Naturlehrpfad , der 
uns links den „Schwarzen Weg“ hinunter führt.

Nach der Überquerung der Niestener Straße geht es den 
Berg hinauf zum ehemaligen Waldhotel Fuchs und von 
dort durch den Inneren Forst Richtung Niesten.

Bei T-1719 verlassen wir  und folgen wieder dem 
Frankenweg  nach Niesten. Von der Ortsstraße zweigt 
unterhalb der Niestener Burgruine der Weg nach rechts 

  4. Genusstour über den Kordigast

   Länge: 16.7 km • 425 hm auf & ab • Gehzeit 5 h
   Ausgangs- & Endpunkt: Marktplatz Altenkunstadt

   (T-1600) • Markierung:   

Der Kordigast wartet auf uns! Am Marktplatz, etwas 
westlich des Rathauses, wenden wir uns bei Tafel 1600 mit 
dem Main-Wanderweg  in Richtung Baiersdorf, das wir 
nach einer guten halben Stunde erreichen.

Hier, bei Tafel 1616, stoßen wir auf den Kordigast-Rund-

weg , der ab nun unser Begleiter ist und dem wir in 
südlicher Richtung zum nahe gelegenen Wanderparklatz 
folgen. Hier tauchen wir kurz in den Mainecker Forst ein, 
bevor unser Weg langsam zu steigen beginnt und wir 
Bernreuth erreichen.

Weiter folgen wir unserer Markierung , stetig bergan, 
am Ende über einen steilen Serpentinenpfad zum Gipfel 
des Kordigast. Hier werden wir mit einer atemberauben-
der Aussicht, die bis weit ins Fichtelgebirge und über die 
Höhen des Frankenwaldes reicht, belohnt.

Nach einer verdienten Pause wandern wir beschwingt 
weiter mit dem Kordigast-Rundweg  in westlicher 
Richtung. Wer bei Tafel 1648 in Richtung Kleinem Kordi-
gast bleibt, kann einen Abstecher (200 Meter) zum neuen 
Keltenspielplatz  machen.

Wir bleiben auf 
 und passie-

ren den neuen 
Geschicklich-

keitspfad  

(rechter Hand 
Einkehrmöglich-
keit) und kom-
men über Wof-

fendorf wieder 
nach Baiersdorf.

Hier nehmen wir 
für den Rückweg 
nach Altenkun-

stadt ab Tafel 

1616 erneut den 
Main-Wander-

weg .
Kleinziegenfeld

Weihersmühle

Schrepfers-
mühle

Arnstein
Bojendorf

Weiden

   6. Kleinziegenfelder Tal & Kötteler Grund

   Länge: 6.9 km • 150 hm auf & ab • Gehzeit 2 h
   Ausgangs- & Endpunkt: Weihersmühle (T-1733)
   Markierung:    

Wir starten bei T-1733 mit dem Obermain-Hufeisen  
Richtung „Zigeunerstube“. Unser Weg führt zunächst 
durch einen alten Hohlweg bergauf nach Weiden.

Noch vor dem Ort wechseln wir bei T-1740 auf den 
Modschiedler Weg , der uns über den „Hühnerberg“ 
und die „Wacholder Leite“ hinab nach Kleinziegenfeld 

bringt. Im Grund liegt die Weismain-Quelle, an der wir bei 
T-1749 auf den Lions-Weg  Richtung Schrepfersmühle 
wechseln.

Der Weg verläuft anschließend am Wahrzeichen Kleinzie-
genfelds, dem „Claudius“, vorbei. Dann geht es immer an 
der Weismain entlang mit  zurück - der Weg kann bei 
feuchtem Wetter rutschig und sumpfi g sein. Kurz vor der 
Weihersmühle liegt die Schrepfersmühle, ein früheres 
Elektrizitätswerk.

Wer möchte, kann die kurze Tour noch um eine Rundtour 
durch den Kötteler Grund erweitern. Dazu starten wir bei 
T-1733 mit dem Lions-Weg  Richtung Wallersberg 
und wechseln bei T-1734 auf den Arnsteiner Rundweg 

 Richtung Kötteler Grund. Der Rundweg bringt uns 
über Bojendorf und Arnstein zurück zur Weihersmühle.
(zusätzlich 8,5 km · 150 hm · 2 ½ h)

  3. Über die grünen Mainauen

   Länge: 9.4 km • 100 hm auf & ab • Gehzeit 2½ h
   Ausgangs- & Endpunkt: Baiersdorf (T-1616)
   Markierung: 

Wir starten am Ortseingang von Baiersdorf, vor dem 
„Fränkischen Hof“ und wenden uns bei Wegweisertafel 

1616 mit Markierung  in westlicher Richtung aus der 
Ortschaft hinaus.

Feldwege führen uns über leicht welliges Gelände ober-
halb von Woffendorf in Richtung Altenkunstadt, dessen 
Kienmühle wir bald erreichen. Altenkunstadt ist uralt; se-
henswert ist die imposante Kirche aus dem 16. Jh., sowie 
die Synagoge, die auf die jüdische Vergangenheit Alten-

kunstadts verweist und heute als Kulturraum dient. 

Am Marktplatz biegen wir, immer Markierung  folgend, 
nach links in die Klosterstraße ein, die uns auf die Wiesen 
entlang des Mains bringt.

Schmaler werdende Wie-
senwege durchqueren 
die heitere Landschaft, 
und wir gelangen in das 
kleine Tal des Prügeler 
Grabens, bis wir schließ-
lich den Ort Prügel 
erreichen.

Vorbei am Dorfweiher 
führt uns unsere Mar-
kierung in westlicher 
Richtung auf die Anhöhe 
westlich der Ortschaft, 
die einen schönen Blick 
zurück auf die Mainauen 
bietet.

Schon in Sichtweite von 
Baiersdorf müssen wir 
aufpassen! Unser Weg 
biegt zweimal nach links 
ab und überquert dabei 
Felder und Wiesen in 
südöstlicher Richtung 
auf den Wald zu.

Burgkunstadt

  2. Besinnliche Tour zum Rotstein

   Länge: 12.1 km • 325 hm auf & ab • Gehzeit 3½ h
   Ausgangs- & Endpunkt: Mainroth (T-1531)
   Markierung:   ( )    

Startpunkt ist die Ortschaft Mainroth östlich von Burg-

kunstadt. Auf der Südseite des Bahnhofs begeben wir uns 
auf den Obermain-Südweg , queren die Ortschaft und 
gelangen etwas oberhalb bei Wegweiser 1531 auf den 
nördlichen Gottesgartenrundweg . Wir müssen hier 
rechts abbiegen und nochmals zu den letzten Häusern von 
Mainroth.

Eine Forststraße, später ein schöner Waldweg, führt in das 
bizarre Felsgebiet des Rotsteins. Verschlungene Pfade 
führen vorbei am Jahrhunderte alten Volto-Santo-Relief 
und dem Ernst-Michel-Felsen. In stetigem Auf und Ab 
erreichen wir den aussichtsreich gelegenen Friedhof von 
Gärtenroth (urige Einkehrmöglichkeit im Ort; mit  nur 
500 m).

Weiter unserer Markierung folgend, kommen wir jenseits 
des Tälchens, das der Wildenrother Mühlbach gegraben 
hat, schließlich zu Tafel 1533. Hier müssen wir aufpassen! 
Wir biegen mit  nach links ab.

Fast eben dahin wandernd, gelangen wir nur 350 m weiter 
zu Tafel 1532 und erreichen dort wieder den südlichen 
Ast des Gottesgartenrundwegs , dem wir, erneut links 

  1. Wälder über Burgkunstadt

   Länge: 12.5 km • 275 hm auf & ab • Gehzeit 3½ h
   Ausgangs- & Endpunkt: Bahnhof Burgkunstadt (T-1500)
   Markierung:     

Auf nach Burgkunstadt! Wir starten unsere Wanderung 
am Bahnhof mit Markierung . Über den sehenswer-
ten Marktplatz kommen wir mit sich weitender Aussicht 
über das Maintal bei Wegweiser 1525 auf den kleinen 
Rundweg , und 200 m später bei Tafel 1523 erreichen 
wir den zertifi zierten Gottesgartenrundweg Nord , dem 
wir scharf links abbiegend in Richtung Ebneth folgen.

Wunderbar geschwungene Wald- und Wiesenwege ober-
halb von Meuselsberg bringen uns ein wenig später zum 
beeindruckenden Ebnether Felsenlabyrinth und vorbei an 
den versteckt liegenden Franz- und Jakobshöhlen.

Wenig später senkt sich unser Weg steil hangabwärts zu 
Tafel 1225, unseren Rückkehrpunkt. Wir wechseln, scharf 
links abbiegend, auf Rundweg  und folgen einem wun-
derschön sandigen, hangparallel verlaufenden Waldweg.

Nach einem 
Kilometer 
stoßen wir 
bei Tafel 

1508 auf den 
„Räuberpfad“ 

, dessen 
nach rechts 
abbiegenden 
Ast wir vorbei 
an Weidnitz 
zurück nach 
Burgkunstadt 
folgen.

Nun ist es Zeit, 
einzukehren 
und die fränki-
schen Spe-
zialitäten zu 
genießen, die 
Burgkunstadt 
zu bieten hat.

abbiegend, von hier an folgen. Auf Feld- und Waldwegen 
durch den Häckergrund, und, einmal links in den Wald 
abbiegend, vorbei an uralten Eichen erreichen wir wieder 
Wegweiser 1531, an dem wir geradeaus mit   zurück 
nach Mainroth gehen.

Mainroth

Gärtenroth

An der Kreisstraße biegen wir nach rechts ab; ein kurzes 
Stück der Kreisstraße folgend, führt uns der Wanderweg 
wieder zurück zu unserem Ausgangspunkt nach Baiers-

dorf.

Baiersdorf

Prügel

Altenkunstadt

Traumhaftes entdecken

Steile Felsen, verschlungene Pfade, verträumtes Rau-
schen und Flüstern von Bächen und Flüssen - das ist die 
zauberhafte Region zwischen Burgkunstadt, Altenkunstadt 
und Weismain. Auf der einen Seite das liebliche Maintal, 
auf der anderen Seite das Tor zur fränkischen Schweiz.

Wohl kaum anderswo fi nden Sie so kompakt diese Vielfalt 
an Naturschönheiten. Lassen Sie Ihren Blick in die Ferne 
schweifen, wandern Sie zwischen mächtigen Felsenfor-
mationen und erleben Sie das Unverfälschte dieser ganz 
besonderen Urlaubsregion.

Wanderleitsystem

Die Wanderwege in und um Alten-
kustadt, Burgkunstadt und Weis-
main sind, wie alle Wanderwege 
im Landkreis Lichtenfels, mit 
einem professionellen Wander-

leitsystem ausgestattet.

Die nummerierten Tafeln weisen 
an allen Orten der Entscheidung 
mit genauer Entfernungsangabe 
den Weg, informieren über Ein-
kehr- und Übernachtungsmöglich-
keiten und machen auf Haltepunk-
te des ÖPNV aufmerksam.

In den Wegbeschreibungen der 
Touren wird auf diese Tafeln hin-
gewiesen.
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Gottesgartenrundweg Süd 

Schammendorf 1,0 km 
Weihersmühle    4,1 km

Erlacher Kapelle 1,4 km 
Weismain    4,3 km 
Großer Kordigast 7,3 km

Frankenberg Rundweg

Schammendorf 1,0 km 
Weihersmühle    4,1 km

Mosenberg 1,6 km 
Weihersmühle    4,9 km

Erlacher Kapelle 1,4 km 
Weismain    4,3 km

Wunkendorfer Querweg

Schammendorf 1,0 km 
Azendorf  11,9 km

www.obermaIn-jura.de




